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Als ich an diesem Vorwort saß, 
das sich mit dem Thema 
„Danken“ beschäftigen sollte, ging 
mir ständig das Märchen vom Fi-
scher und seiner Frau durch den 
Kopf. Sie werden es sicher alle 
kennen. Anstatt, dass die Fi-
schersfrau sich mit dem zufrieden 
gibt, was sie hat, und dafür dank-
bar ist, will sie immer mehr und 
landet am Ende wieder dort, wo 
sie angefangen hat. Und zufällig 
fiel mir dann auch noch ein Lu-
thertext in die Finger, der eben-
falls zum Thema hat, dass wir 
Menschen oft unzufrieden sind mit 
dem, was wir haben, und danach 
schielen, was wir vielleicht haben 
könnten. 
„Die Gegenwart, so gut und schön 
sie auch sein mag, verschmähen 
wir immer, wir streben nach dem, 
was wir nicht haben. Sobald wir 
das erreicht haben, wird es 
sogleich wertlos. So möchte, wer 
Fürst ist, gern König sein, der Kö-
nig Kaiser. 
Wer ein Mädchen liebt, dem steht 
der Sinn allein danach, es zu be-
sitzen, in seinen Augen scheint es 
nichts Schöneres zu geben, er 
würde sich glücklich schätzen, 
wenn er sie für sich haben könn-
te. Hat er sie aber, so fängt er 
schon nach drei oder vier Tagen 

an, ihrer 
übe rdrüss i g 
zu werden. Er 
meint, er 
könne eine 
noch viel 
schönere ha-
ben. 
So denkt der 
Arme: Wenn 
ich hundert 
G o ld s t üc ke 
hätte, wäre 
ich der Reichste. Hat er sie aber, 
will er immer mehr haben.“ (aus 
Martin Luthers Tischreden) 
  
Gott weiß was wir brauchen, so 
sagt es der Monatsspruch für Ok-
tober: „Herr, du kennst all mein 
Begehren, und mein Seufzen ist 
dir nicht verborgen.“ (Psalm 
38,10) Und er wird es uns zukom-
men lassen: „Aller Augen warten 
auf dich, und du gibst ihnen ihre 
Speise zur rechten Zeit.“ (Psalm 
145,15, Wochenspruch zu Ernte-
dank) Lasst uns das dankbar an-
nehmen. 
  
Am 7. Oktober ist Erntedank – 
wofür sagen Sie Gott danke? 
  
Ihr und euer Pastor, 
Sven Rehbeins 
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Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Ostenfeld  
 

Hauptstraße 19, 25872 Ostenfeld  
Telefon 04845 / 348 
Fax 04845 / 1552 
kirchenbuero@kirche-ostenfeld.de 
 
 

Gemeindesekretärin  
Hella Harring 
 
 

Öffnungszeiten  
montags und donnerstags  
9 bis 12 Uhr,  
mittwochs 14 bis 16 Uhr

 

Pastor Sven Rehbein 
Telefon 04845 / 348 
mobil 0174 / 3739277 
pastor@kirche-ostenfeld.de 
 
 

Küster André Matthiesen 
Telefon 0171 / 1970003  
 
 

Friedhofswart Bernd Kreutzer  
Telefon 0171 / 2104811 
 
 

Kirchenmusikerin  
Susanne Böhm 
kontakt@stimm-stark.de 
Telefon 0170 / 2926975 

Wie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen könnenWie Sie uns erreichen können    
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noch im 

September 
 
Offenes Singen 
Alle paar Wochen findet montags 
nachmittags im Gemeindehaus ab 
15.30 Uhr ein offenes Singen mit 
Irmtraut Mitzkus statt. Alle, die 
gerne singen, sind willkommen 
und Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Gesungen werden ein-
stimmige bekannte und neue Lie-
der. Die nächsten Treffen sind am 
17. September, 1. und 29. Okto-
ber, 5. und 19. November.  
 
Spielenachmittag 
Einmal im Monat treffen sich alle 
Interessierten zum gemeinsamen 
Spielenachmittag, immer am drit-
ten Freitag eines Monats von 
14.30 bis gegen 17 Uhr im Ge-
meindehaus. Wenn Sie Lust auf 
einen netten Nachmittag haben 
und Ihr Lieblingsspiel vorstellen 
möchten, bringen Sie es einfach 
mit. Das nächste Treffen ist am 
21. September, die dann folgen-
den am 19. Oktober und 16. No-
vember. Ansprechpartner sind 
Aase und Bernhard Saier (Telefon 
04845 / 790482). 

Handarbeitsgruppe 
Die Handarbeitsgruppe trifft sich 
jeden zweiten und vierten Diens-
tag ab 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus und freut sich über Verstär-
kung. Die nächsten Termine: 25. 
September, 9. und 23. Oktober 
sowie 13. November – machen 
Sie mit! 
 
Goldene Konfirmation 
Am 30. September feiern wir die 
Goldene Konfirmation in Osten-
feld. Eingeladen wurden bereits 
die Jahrgänge 1967 und 1968. 
Wer hier wohnt und woanders 
konfirmiert wurde, aber gerne 
mitfeiern möchte, meldet sich bit-
te zeitnah im Kirchenbüro an. 
 

im 

Oktober 
 
Boye-Lorenzen-Orgel 
So langsam nimmt die Boye-
Lorenzen-Orgel wieder Gestalt 
an. Die Windladen sind bereits 
eingebaut, und auch mit dem Ein-
bau der Orgelpfeifen und der Me-
chanik wurde begonnen. Außer-
dem wurde mit den Arbeiten an 
den Prospektpfeifen – das sind 
die vorn sichtbaren Orgelpfeifen – 
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begonnen. Aus diesem Grund 
stand zum Redaktionsschluss des 
St. Petri-Briefes ein Baugerüst im 
Altarraum um die Orgel, da diese 
Arbeiten in luftiger Höhe stattfin-
den. Alles in allem gehen die Ar-
beiten gut und zügig voran, so 
dass der Orgeleinweihung am 7. 
Oktober nichts mehr im Wege 
stehen sollte. 

Mehr zum Thema ab Seite 8 

Kirchengemeinderat 
Der KGR trifft sich einmal monat-
lich an einem Montag. Die nächs-
te Sitzung ist am 8. Oktober, die 
dann folgende am 12. November. 
Beginn ist um 20 Uhr im Gemein-
dehaus. Die Sitzungen des Kir-
chengemeinderats sind öffentlich. 
Nutzen Sie die Gelegenheit mitzu-
reden, wenn es um die Belange 
unserer Kirchengemeinde geht, 
und schauen Sie vorbei! 
 
Gemeindenachmittage 
Natürlich gibt es wie gewohnt le-
ckere, selbstgebackene Torten 
und Kaffee. Es wird ein abwechs-
lungsreiches Programm für unse-
re Senioren angeboten: Es wird 
gesungen, Geschichten werden 
erzählt und vieles mehr. Jeder ist 
herzlich willkommen, Beginn ist 
um 15 Uhr. Wer einen Fahrdienst 
benötigt, melde sich bitte im Kir-
chenbüro. Der nächste Gemein-
denachmittag ist am 10. Oktober, 
wir spielen Lotto. Für den 7. No-
vember ist ein „winterlicher Nach-
mittag“ geplant. 
 
Lebendiger Adventskalender 
Auch in diesem Jahr soll es in un-
serer Kirchengemeinde wieder ei-
nen Lebendigen Adventskalender 
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geben. Abend für Abend wird sich 
im Advent in Ostenfeld, Winnert 
oder Wittbek um 18.15 Uhr „ein 
Fenster öffnen“. Dort werden sich 
Menschen treffen, um eine Ge-
schichte zu hören und miteinan-
der zu singen. Wenn Sie gerne 
Gastgeber sein möchten, können 
Sie sich bis zum 15. Oktober bei 
Hartmut Brunk melden, der mit 
Marlen Gildner die Organisation 
übernommen hat (Telefon 
04845 / 293). Wenn er nicht da 
ist, sprechen Sie bitte auf den 
Anrufbeantworter! Die Übersicht, 
wann der Adventskalender wo 
stattfindet, finden Sie im nächs-
ten St. Petri-Brief und dann auch 
auf unserer Internet-Seite. 
 
Krippenspiel 
Am Heiligabend um 15 Uhr möch-
ten wir wieder ein Krippenspiel 
aufführen. Hierfür werden noch 
Darstellerinnen und Darsteller ge-
sucht. Kinder, die sich angespro-
chen fühlen und Lust haben zu 
singen und Theater zu spielen, 
können sich gerne im Kirchenbüro 
melden. Wir machen ein erstes 
Vortreffen am Freitag, den 26. 
Oktober um 17 Uhr. Wir werden 
dann eine passende Aufführung 
aussuchen. Geplanter Probenter-
min ist freitags 16.30 Uhr für je-
weils ca. eine Stunde. Da es im 
letzten Jahr teilweise zu Über-
schneidungen mit anderen Termi-

nen der Kinder kam, werden die 
endgültigen Probentermine eben-
falls am 26. Oktober besprochen. 
Darum ist es gut, wenn zu die-
sem Termin auch Eltern bzw. Er-
ziehungsberechtigten kommen 
können. 

 
schon im 

November 
 
Frühstück 55+  
Das nächste Seniorenfrühstück 
findet am 20. November statt. 
Das Vorbereitungsteam heißt die 
Gäste im Gemeindesaal an fein 
gedeckten Tischen mit köstlichen 
Leckereien willkommen. Beginn 
ist um 9 Uhr (Einlass ab 8.30 
Uhr). Bitte melden Sie sich im 
Kirchenbüro an. 

Kirche in Ostenfeld 
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Unser Ruheforst 
 

Sie möchten gerne 
Näheres wissen? Sie 
möchten den Ruhe-
forst kennen lernen? 
Nehmen Sie an einer Führung teil! 
 

Die nächsten Führungen sind am  
13. Oktober und am 10. November 
 

Treffen um 14.30 Uhr, Eingang  
Kirchenwald an der Straße nach Rott 

 

Anmeldung & weitere Termine  
unter Telefon 04551 / 95 98 65 



 

Lange Zeit haben wir die Boye-
Lorenzen-Orgel angeschaut und 
gesehen: Prospektpfeifen, hand-
geschmiedete Registerzüge, 
hauchdünne Holzlatten und v i e l 
L u f t ! 
Reinalt Klein, der mit der Restau-
rierung des Werkes beauftragt 
ist, hat zu sich in die Werkstatt 
nach Lübeck geholt, was er dort 
bearbeiten kann. Klein hat in den 
letzten Jahren schon mit dem 
großartigen Neubau der Orgel für 
St. Nikolai in Kappeln Gottes-
dienstbesucher, Orgelliebhaber 
und Fachpublikum begeistert. Ein 
Orgelbauer, der von sich sagt, er 
sei ein Perfektionist, ein im bes-
ten Sinne Besessener, der „Seele 
und Herz ansprechen will, nicht 

den Kopf“ – so war es zu lesen im 
Schlei-Boten im Mai 2014. 
Wir in Ostenfeld erwarten mit 
großer Spannung die Rückkehr 
und den Einbau der Pfeifen und 
die Spielbarkeit der Orgel. 
In einem festlichen Konzert er-
klingt am Erntedankfest die Boye-
Lorenzen-Orgel wieder! Für die-
sen Abend hat Prof. Wolfgang Ze-
rer aus Hamburg sein Kommen 
zugesagt. 
Zerer stammt aus Passau und er-
hielt dort im Dom seinen ersten 
Orgelunterricht, studierte danach 
in Wien Orgel, Cembalo und Diri-
gieren. Weitere Studien führten 
ihn nach Amsterdam (Cembalo 
bei Ton Koopman) und nach 
Stuttgart (Kirchenmusik und Or-

Kirche in Ostenfeld 
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gel bei Ludger Lohmann). Nach 
Lehraufträgen in Stuttgart und 
Wien erhielt er 1989 eine Profes-
sur für Orgel an der Hochschule 
für Musik und Theater in Ham-
burg. Er ist Gastdozent an weite-
ren Hochschulen; Konzerte, Kur-
se, Jury-Tätigkeiten und Aufnah-
men führten ihn ins nähere und 
fernere Ausland. 
An diesem Abend stellt er uns alle 
Klangfarben der Boye-Lorenzen-
Orgel vor und hat dazu Werke 
von Georg Muffat, Johann Sebas-
tian Bach, Georg Böhm, Wolfgang 
Amadeus Mozart und anderen 
ausgewählt. Der Eintritt zu die-
sem Konzert ist frei, am Ausgang 
bitten wir um einen dem Eintritt 

entsprechenden Beitrag für die 
Kosten. 
Also: Sonntag, 7. Oktober, Ern-
tedankfest, 18 Uhr. Und im An-
schluss haben Sie in der Kirche 
bei Sekt, Wein und Wasser Zeit 
für Nachklang und Austausch. 

Susanne Böhm 
     

 
Musikalischer Gottesdienst 
Während der Wiederherstellung 
der Boye-Lorenzen-Orgel haben 
wir über einen Rahmen nachge-
dacht, in dem das Instrument 
auch unsere Gottesdienste berei-
chern kann. Es ist eine besondere 
Orgel, für die ich als Organistin 
Zeit brauche, um mich auf ihre 

Kirche in Ostenfeld 
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Bedingungen einzustellen. Es soll 
künftig regelmäßig musikalische 
Gottesdienste geben, in denen sie 
zum Klingen kommt und in denen 
wir als Gemeinde am späten 
Nachmittag andere Formen und 
Inhalte des Gottesdienstes erle-
ben und anbieten wollen. Einen 
Auftakt machen wir am Sonntag, 
den 28. Oktober. Gemeinsam 
mit der jungen Sopranistin Anne-
Sophie Balg aus Flensburg (Foto 
auf vorheriger Seite) präsentieren 
wir eine Mischung zum Zuhören 
und zum Mitsingen. Anne-Sophie 
Balg studierte nach ihrer Ausbil-
dung als Atemzentrierte Stimm-
bildnerin in Berlin Gesangspäda-
gogik, konzertiert bundesweit so-
wie in Italien, Dänemark und Ös-
terreich. Sie ist Leiterin der Flens-
burger „Konzerte auf der Höhe“. 
Der Gottesdienst beginnt um 17 
Uhr. 

     
 
Die Liebe der Jeanne Ney  
Eine Frau, zwei Männer. Bürger-
krieg und Slapstick. Skrupellosig-
keit, Bolschewismus und kapita-
listische Geldgier. Ein Diamant 
und zwei Leichen. Und die Liebe 
in all ihren Ausprägungen. In die-
sem tiefgehenden Stummfilm ist 
nie das eine ohne das andere Ex-
trem vorhanden und keine Moral 
lebt ohne ihre Umkehrung. Alles, 
was auch Hollywood leidenschaft-

lich thematisiert – mit dem per-
fekten Live-Soundtrack aus den 
Pfeifen der Sauer-Orgel. 
Das Melodram erzählt die Ge-
schichte der jungen Jeanne Ney 
am Ende des russischen Bürger-
kriegs 1920. Nach einem Roman 
von Ilja Ehrenberg durch den Ufa-
Regisseur G.W. Pabst inszeniert, 
mit für die Ufa ungewöhnlichen 
filmischen Mitteln. Ein Film, der 
vom Autor selbst stark kritisiert, 
zugleich für den Aufwand in der 
Umsetzung bewundert wurde. 

Kirche in Ostenfeld 
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Jack Day ist als Stummfilmorga-
nist in verschiedenen Orten auf-
getreten, oft an historischen Or-
geln, in Berlin und in Cambridge. 
1979 geboren, studierte er Musik-
wissenschaft, Kirchenmusik und 
Orgel u.a. in Manchester, Cam-
bridge und Leipzig, war Dozent 
für Kirchenmusikgeschichte, Ge-
hörbildung und Orgel in Trossin-
gen. Er lebt in Berlin und arbeitet 
als Kantor an der Luisen-Kirche in 
Charlottenburg. Sein besonderes 
Interesse gilt der Interpretation 
von Barockwerken auf histori-
schen Orgeln sowie in der musi-
kalischen Gestaltung von Stumm-
filmen. Für seine Interpretation 
des Filmes „Die Liebe der Jeanne 
Ney“ arbeitete er mit der Drama-
turgin Leonie Arnhold zusammen. 
Das Konzert am Freitag, 9. No-
vember beginnt um 20 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 10 € (ermäßigt 5 
€). Nachklang bei Wein und Was-
ser. 

     
 
Chorprojekt zu Weihnachten 
Dieses Jahr laden wir in Ostenfeld 
zu einem Chor-Projekt ein. Ge-
meinsam mit der Schwabstedter 
Kantorei werden wir den musika-
lischen Gottesdienst am 2. Weih-
nachtstag gestalten. Wir freuen 
uns auf viele neue Sängerinnen 
und Sänger! Die Auswahl der Mu-
sik wird sich nach der Zahl der 

Anmeldungen richten. Im Zent-
rum werden Stücke stehen, die 
schnell und einfach zu lernen sind 
und den Gottesdienst mit schö-
ner, weihnachtlicher Stimmung 
prägen. Sie können sich anmel-
den, auch wenn Sie eher wenig 
Erfahrung im Chorsingen haben. 
An folgenden Terminen wird ge-
probt: Dienstag, 11. Dezember, 
19.30 bis 21.30 Uhr, Gemeinde-
haus Schwabstedt; Samstag, 15. 
Dezember, 10 bis 13 Uhr, Ge-
meindehaus Ostenfeld; Dienstag, 
18. Dezember, 19.30 bis 21.30 
Uhr, Gemeindehaus Schwabstedt. 
Der Gottesdienst findet statt am 
26. Dezember in der St. Petri-
Kirche Ostenfeld um 17 Uhr. Das 
Einsingen beginnt um 15.45 Uhr. 
Wenn Sie Lust haben, mit Ihrer 
Stimme diesen Gottesdienst ge-
meinsam mit den Sängerinnen 
und Sängern der Kantorei 
Schwabstedt zu bereichern und 
an allen Proben-Terminen Zeit 
haben, melden Sie sich bei Kan-
torin Susanne Böhm (0170 / 
2926975 oder kontakt@stimm-
stark.de). Bei ihr erhalten Sie 
auch alle weiteren Informationen. 
 
ps. Wenn Sie schon einmal Kon-
takt zu Susanne Böhm aufgenom-
men hatten: Melden Sie sich bitte 
noch einmal, es kann sein, dass 
in der Urlaubszeit eine Notiz ver-
loren gegangen ist. Danke. 

Kirche in Ostenfeld 
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Niemals geht man so ganz ... Die-
ses Zitat von Trude Herr nutze 
Pastor Sven Rehbein, um Elisa-
beth als Leitung der Tagespflege 
der Diakoniestation Schwabstedt/
Ostenfeld zu verabschieden. 
Seit 2001 war Elisabeth Wendt 
fester Bestandteil der Diakonie-
station Schwabstedt/Ostenfeld. 
Sie begann als Pflegedienstleitung 
im ambulanten Pflegedienst und 
hat ihn mit großem Einsatz und 
viel Menschlichkeit geleitet. 
Vor viereinhalb Jahren wurde die 
Tagespflege ins Leben gerufen. 
Elisabeth war maßgeblich an der 
Planung und Verwirklichung be-
teiligt. Ab der Eröffnung leitete 
sie die Tagespflege, immer das 
Wohl der Gäste im Blick. Sie gab 
vielen Menschen die Möglichkeit, 
ihren Alltag auch unter erschwer-
ten Bedingungen zu gestalten. 
Nun ist Elisabeth zum 1. Septem-
ber in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand gegangen. Die Kollegen der 
Tagespflege haben am 30. August 
einen Überraschungsempfang or-
ganisiert: Sie wurde unter dem 
Vorwand einer Dienstbesprechung 
in die Tagespflege gelockt. Dort 
warteten etwa 30 Leute, die die-
ses Ereignis gerne mit Elisabeth 
feiern wollten. Nach dem Sekt-

empfang bat Pastor Rehbein Eli-
sabeth, die stellvertretende Lei-
tung Karin Eckers und die neue 
Leiterin der Tagespflege, Nadine 
Grunewald, zu sich, um Gottes 
Segen zuzusprechen. 
Jutta Reese, Bürgermeisterin von 
Winnert, betonte in ihrer Rede, 
wie bekannt und beliebt die Ta-
gespflege auch weit über die 
Grenzen der benachbarten Ge-
meinden hinaus gewesen sei. Sie 
lobte den großen Beitrag, den Eli-
sabeth dazu beigetragen habe. 
Im Anschluss erhielt Elisabeth 
Geschenke und Blumen von ihren 
Kollegen und Tagesgästen. So be-
kam Elisabeth von den Tagesgäs-
ten ein Erinnerungsfoto und von 
den Kollegen jede Menge Wolle 
zum Strümpfestricken, Gutschei-
ne für Bücher und ein schönes 
Frühstück. Elisabeth zu Ehren gab 
der Posaunenchor aus Ostenfeld 
ein paar seiner schönsten Stücke 
zum Besten. Wir haben einen 
wunderschönen Abend bei 
Schnittchen und Knabbergebäck 
verbracht. 
 
Das gesamte Team der Tages-
pflege bedankt sich bei Elisabeth 
für die gemeinsame Zeit. 

     

Kirche in Ostenfeld 
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Grußwort von  

Elisabeth Wendt 

Seit der Eröffnung der Tagespfle-
ge im März 2014 vor genau vier-
einhalb Jahren habe ich die Ein-
richtung in Winnert geleitet. Es 
war eine intensive und sehr schö-
ne Zeit. Da ich 
vorher nur in 
der ambulanten 
Pflege gearbei-
tet hatte, war 
diese neue Tä-
tigkeit eine gro-
ße Herausforde-
rung für mich. 
Aber gemein-
sam mit einem 
tollen Team ha-
ben wir manche 
Hürde professio-
nell gemeistert, 
so dass die Ta-
gespflege jetzt 
gut etabliert ist. 
Für mich persönlich waren diese 
Jahre eine große Bereicherung. 
Am 1. September begann für 
mich ein neuer Lebensabschnitt. 
Die Zeit meiner Berufstätigkeit ist 
zu Ende gegangen. Jetzt gilt es, 
das Leben im Ruhestand zu ges-
talten. Da ich immer berufstätig 
war, wird nun viel Zeit zu füllen 
sein. Aber ich freue mich auf viele 
neue Möglichkeiten. 
Die Leitung der Tagespflege über-
nimmt Nadine Grunewald, eine 

sehr kompetente Nachfolgerin. 
Danke sage ich allen, die mir in 
diesen Jahren ihr Vertrauen ge-
schenkt haben. Ganz besonders 
bedanke ich mich bei dem Team 
der Tagespflege, den Ehrenamtli-
chen und der Geschäftsführung 

für die Hilfe und Unterstützung, 
die ich immer erhalten habe. Den 
Kommunen danke ich dafür, dass 
sie sich auf das „Experiment Ta-
gespflege“ eingelassen haben und 
somit Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf in unserer Region die 
Möglichkeit geben, die Einrich-
tung in ihrer Nachbarschaft zu 
besuchen. 

Ich grüße Sie alle ganz herzlich, 
Elisabeth Wendt 

     

Kirche in Ostenfeld 
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Grußwort von  

Nadine Grunewald 

 
Es muss von Herzen kommen, 

was auf Herzen wirken soll.  
Goethe 

  
Liebe Kirchengemeinde, frei nach 
diesem Zitat von Goethe möchte 
ich die Leitung der Tagespflege 
der Diakonie Schwabstedt/
Ostenfeld von Elisabeth überneh-
men und weiterführen. 
Mein Name ist Nadine Grunewald, 
ich bin 40 Jahre alt, verheiratet 
und habe eine elfjährige Tochter. 
Ich wohne mit meiner Familie in 
Hollingstedt. 
Vor über 20 Jahren habe ich mei-
ne Ausbildung zur Kranken-
schwester in Husum gemacht. 
Seither habe ich in unterschiedli-
chen Krankenhäusern in Husum, 
Hamburg und Rendsburg Erfah-
rungen sammeln können. Bei ei-
ner Weiterbildung in Kiel lernte 
ich vor ca. 15 Jahren Elisabeth 
kennen. Sie war es, die mich 
nach meiner Elternzeit für die Ar-
beit im ambulanten Pflegedienst 
begeisterte. 
Seit nunmehr fast zehn Jahren 
drehe ich mit großer Freude mei-
ne Runden durch die Gemeinden, 
viele von Ihnen kennen mich da-
her bereits. In der Tagespflege 
arbeite ich seit längerer Zeit als 
Urlaubsvertretung und konnte 

dort schon die Mitarbeiter und die 
Gäste kennen lernen. 
Ich bin sehr natur- und heimat-
verbunden und möchte meine 
Leidenschaft dafür in die alltägli-
che Arbeit einbringen. Kreative 
Ideen und handgefertigte nach-
haltige Projekte unserer Gäste 
sollen einen bleibenden positiven 
Beitrag für die Natur und heimi-
sche Tiere leisten. Möglich wäre 
der Bau eines Insektenhotels, 
Nistkästen für die bedrohten Sta-
re oder das Anlegen einer Bienen-
wiese. Sicherlich finden wir für je-
den Gast die Möglichkeit, seinen 
Fähigkeiten gerecht zu werden. 
Elisabeth hat mit viel Liebe und 
Engagement die Tagepflege und 
aufgebaut. Sie ist Dank Elisabeths 
großherzigem Einsatz zu einem 
Ort geworden, an dem sich Mitar-
beiter, Gäste, Ehrenamtliche und 
Besucher gerne begegnen. Umso 
mehr freue ich mich auf meine 
bevorstehende Einarbeitungszeit, 
in der Elisabeth mir mit ihrem 
großen Fachwissen und ihrer Er-
fahrung zur Seite steht. Bei Elisa-
beth bedanke ich mich für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Ich freue mich auf mein neues 
Aufgabenfeld, die Kollegen und 
die Gäste. 

Ihre 
Nadine Grunewald 

Kirche in Ostenfeld 
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Einer trage des anderen Last. 
Wir helfen tragen. 
 
 

Diakoniestation  
Schwabstedt-Ostenfeld 
Hauptstraße 50 
25887 Winnert 
Telefon 04845 / 79 19 010 
diakonie@kirche-ostenfeld.de 

 

www.diakonie-schwabstedt-ostenfeld.de 
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Kirche in Ostenfeld 

Die Kitazeit ist vorbei Die Kitazeit ist vorbei Die Kitazeit ist vorbei Die Kitazeit ist vorbei –––– die Schulzeit beginnt die Schulzeit beginnt die Schulzeit beginnt die Schulzeit beginnt 

Aus unserer KindertagesstätteAus unserer KindertagesstätteAus unserer KindertagesstätteAus unserer Kindertagesstätte    

Am 9. Juli haben unsere Vor-
schulkinder der Kita Ostenfeld / 
Wittbek / Wald ihr Abschiedsfest 
gefeiert! Danach begann das lan-
ge Warten auf den allerersten 
Schultag. Es wurden Vorbereitun-
gen getroffen und die Tage bis 
zur Einschulung gezählt. Am 22. 
August war es dann soweit! 
Der Schulranzen wurde gepackt 
und die Schultüte stolz getragen. 
Der erste Schultag begann mit 
einem Gottesdienst in der Kirche. 
Wir Mitarbeiter und alle Krippen- 
und Kitakinder wollten an diesem 
besonderen Tag unsere jetzt ehe-
maligen Vorschulkinder mit einem 
Ständchen in den neuen Lebens-
abschnitt begleiten. Wir standen 
„Spalier“ vor der Kirche und 
mussten ganz schön viel Geduld 
aufbringen, bis es endlich soweit 

war. Mit Bewegung und Gesang 
haben wir uns die Zeit vertrieben. 
Endlich ging die Kirchentür auf 
und Eltern und Kinder kamen her-
aus. Wir sangen und klatschten 
„Viel Glück und viel Segen“, bis 
auch das letzte Schulkind an uns 
vorbeigelaufen war. 
Wir wünschen allen Schulanfän-
gern viel Spaß und Erfolg in der 
Schule! 
  
Für den 23. September laden 
wir herzlich zu einem Familien-
gottesdienst um 10 Uhr in die 
Kirche ein. Im Anschluss findet 
ein Kirchencafé in der Kita Osten-
feld statt. Wir freuen uns über 
viele Besucher und auf nette Ge-
spräche miteinander! 

für das Kita-Team 
Susanne Hansen 



 Kirche in Ostenfeld 

Anfang des Jahres erhielten wir 
von unserer Partnergemeinde ei-
ne Einladung für acht Personen 
nach Kunda für die Zeit vom 12. 
bis 15. Juli. Am Dienstag, den 10. 
Juli, flogen wir zu viert von Ham-
burg nach Tallinn. Am nächsten 
Tag erkundeten wir bei einer 
Stadtrundfahrt und zu Fuß Tallinn 
– es gab viel zu sehen! 
Am Donnerstag wurden wir von 
unseren Freunden aus Kunda in 
unserem Hotel abgeholt. Inge 
und Merwe fuhren mit Juta und 
ihrem Mann Kalle, Hans-Klaus 
und ich mit Sirje und ihrer Toch-
ter Kaia. Nach einem gemeinsa-
men Kaffeetrinken im Bierkeller 
des Gutshofes Palmse war eine 
Besichtigung der im Wald liegen-

den Esku-Kapelle angesagt, da-
nach fuhren wir weiter zur Vainu-
pea-Kapelle. In der Kirche von 
Kunda wurden wir von Pastor 
Bachblum erwartet und herzlich 
begrüßt. Er überreichte uns ein 
Geschenk für unsere Kirchenge-
meinde in Ostenfeld. Danach wur-
den wir je zu zweit in Wohnungen 
untergebracht, deren Besitzer in 
ihren Sommerhäusern weilten. 
Morgens kam immer jemand, um 
uns Frühstück zu machen. 
Am Abend des ersten Tages in 
Kunda gab es ein Grillfest beim 
Sommerhaus von Kadrin. Eine 
Aufmerksamkeit für uns: Die Blu-
menkästen waren wie unsere 
Deutschlandfahne in schwarz-rot-
gelbgold aufgestellt. Nach dem 
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Neues aus unserer Partnergemeinde in EstlandNeues aus unserer Partnergemeinde in EstlandNeues aus unserer Partnergemeinde in EstlandNeues aus unserer Partnergemeinde in Estland    

Tage der BegegnungTage der BegegnungTage der BegegnungTage der Begegnung    
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Essen und vielen netten Begeg-
nungen besuchten wir am gegen-
überliegenden Strand ein schönes 
Konzert. 
Am Freitag besuchten wir die Kir-
che in Rakvere (rund 20 Kilome-
ter von Kunda entfernt). Probst 
Tauno Toompuu leitete die Be-
sichtigung und Pastor Bachblum 
spielte auf der Orgel. Vom Glo-
ckenturm hatte man einen weiten 
Blick. Danach folgte eine Führung 
auf der Burg von Rakvere mit ei-
nem mittelalterlichen Essen. 
Abends waren wir beim Sommer-
haus von Heldur eingeladen. Hier 
auch eine Aufmerksamkeit: Ne-
ben der Tür zu seinem Sommer-
haus stand auf einer Tafel: 
„Willcommen liebe Freunde“. Der 
Abend endete nach dem Grillen 

mit gemeinsamen Spielen. Wir 
hatten alle sehr viel Spaß. 
Am Samstag gab es einen Gottes-
dienst mit Liedern des Chores. 
Nach dem gemeinsamen Essen 
begann um 14 Uhr ein sehr schö-
nes Konzert am Strand. Ein Ab-
schiedsessen mit unseren Beglei-
tern Juta und Kalle sowie Sirje 
und ihrer Tochter Kaia beendete 
diesen schönen Tag. 
Am Sonntag wurden wir zum 
Flugplatz in Tallinn gefahren, wo 
es Abschied zu nehmen galt. 
Sehr schöne Tage und viele nette 
Begegnungen gingen zu Ende. 
Wir hoffen auf ein Wiedersehen in 
Ostenfeld. 

Inge Christian,  
Merwe Heitzmann, 

Hans-Klaus und Elke Krieger 
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In gemütlicher Runde wird geges-
sen und geplaudert. Wer also der 
Meinung ist, immer nur für eine 
oder zwei Personen zu kochen 
macht keinen Spaß oder wer gern 
einmal in Gesellschaft essen 
möchte, ist willkommen. 
Wir kommen bis 11.30 Uhr an, 
das Essen beginnt um 12 Uhr. 
Vor dem Essen wird eine kleine 
Geschichte vorgelesen und ein 
Lied gesungen. 
Ein Tellergericht mit Nachtisch 
und Getränken kostet 6,50 Euro 
und ist von den Gastwirten vor 
Ort frisch zubereitet. 
Bitte melden Sie sich spätestens 
eine Woche vorher im Kirchenbü-
ro an. Sollten Sie dann doch ver-

hindert sein, so melden Sie sich 
bitte wieder ab. 
 
Über viele Anmeldungen freut 
sich wie immer das Vorberei-
tungsteam mit Heidi Drawe, Regi-
na Gudorf, Nina Brandt, Marita 
Glüsing und Christiane Marcus.  

Kirche in Ostenfeld 

Gute Gemeinschaft und gutes EssenGute Gemeinschaft und gutes EssenGute Gemeinschaft und gutes EssenGute Gemeinschaft und gutes Essen    

Essen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in GemeinschaftEssen in Gemeinschaft    
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Donnerstag, 18. Oktober 

Gemeindehaus Ostenfeld 
 

Burgunderbraten, Rübenmus,  
Rote Bete, Dessert 

 

Es kocht Familie Rudolf  
aus Wittbek 

 

 

Mittwoch, 14. November 

Gemeindehaus Ostenfeld 
 

Wurzelmus mit Kassler  
und Kochwurst, Dessert 

 

Es kocht Familie Risch aus Ostenfeld 

Foto © w.r. wagner / pixelio.de  
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Veranstaltungen 
Eine Übersicht 
 
17. September 

Offenes Singen 
 
21. September 

Spielenachmittag 
 
1. Oktober 

Offenes Singen 
 
7. Oktober 

Wiedereinweihung der  
Boye-Lorenzen-Orgel 
 

8. Oktober 

Kirchengemeinderat 
 
10. Oktober 

Gemeindenachmittag 
 
13. Oktober 

Führung durch den Ruheforst 
 
18. Oktober 

Essen in Gemeinschaft 
 
19. Oktober 

Spielenachmittag 
 
29. Oktober 

Offenes Singen 
 
5. November 

Offenes Singen 

 

7. November 

Gemeindenachmittag 
 
9. November 

Stummfilmkino mit Orgel 
 
10. November 

Führung durch den Ruheforst 
 
12. November 

Kirchengemeinderat 
 
14. November 

Essen in Gemeinschaft 
 
16. November 

Spielenachmittag 
 
19. November 

Offenes Singen 
 
20. November 

Frühstück 50+ 
 

_    
 
 
Wöchentliche Gruppenangebote 
sind hier nicht aufgeführt. 
 

Unsere Gottesdienste finden 
Sie auf der folgenden Seite.  
 

Weitere Angebote und aktuelle 
Informationen lesen Sie  
auch immer im Internet unter  
wwww.kirche-ostenfeld.de. 



 

Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!Sie sind eingeladen!    

 

 

ab Mitte 

September 
 

16. September 
9.30 Uhr 
Pastor Rehbein 
 

23. September 
10 Uhr 
Gottesdienst für Klein und Groß 
KiTa Ostenfeld und Pastor Rehbein 
Mit Einsegnung der neuen Kita-
Leiterin Andrea Stöhrmann und 
anschließendem Kennenlernkaffee 
 

30. September 
10 Uhr 
Goldene Konfirmation 
Pastor Rehbein  
 

 

und im 

Oktober 
 

7. Oktober 
9.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Pastor Rehbein 
 

14. Oktober 
9.30 Uhr 
Pastor Rehbein 

 

21. Oktober 
9.30 Uhr 
N.N. 
 

28. Oktober 
17 Uhr 
musikalischer Abendgottesdienst 
Pastor Rehbein, Susanne Böhm 
 

31. Oktober Reformationstag 
17 Uhr 
Gottesdienst mit Church Bizkits 
 
 

bis Mitte 

November 
 

4. November 
9.30 Uhr 
mit Abendmahl 
Pastorin Goltz 
 

11. November 
9.30 Uhr 
Pastor Rehbein 
 

18. November Volkstrauertag 
9.30 Uhr 
Pastor Rehbein 

Kirche in Ostenfeld 

Unsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere GottesdiensteUnsere Gottesdienste    

Für den ersten Gottesdienst 
eines Monats steht ein Fahr-

dienst zur Verfügung. Wer ihn 
nutzen möchte, melde sich spä-
testens am Freitag vorher im 
Gemeindebüro. 

Leider kann es vorerst keine Taizé-
Andachten geben. Ob und wann  

es weitergeht ist noch ungewiss,  
wir werden es im St. Petri-Brief  

und auf unserer Internetseite  
bekannt geben. 



 Kirche in Ostenfeld 

Taufen, Hochzeiten und AbschiedeTaufen, Hochzeiten und AbschiedeTaufen, Hochzeiten und AbschiedeTaufen, Hochzeiten und Abschiede    

 

Unsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlich    
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Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



 

Wir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum Geburtstag    
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Unsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlich    

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum GeburtstagWir gratulieren zum Geburtstag    

Unsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlichUnsere Gemeinde ganz persönlich    

ST. PETRI-BRIEF — Mitte September bis Mitte November 2018 — Seite 25 

Schutz persönlicher Daten 

 

Im St. Petri-Brief werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie kirchli-
che Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) veröffentlicht. Gemeindeglieder, die mit der Veröf-
fentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Kirchengemein-
derat oder dem Pfarramt ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung 
muss rechtzeitig vor dem nächsten Redaktionsschluss (siehe Impressum) vor-
liegen, da ansonsten die Berücksichtigung des Widerspruchs nicht garantiert 
werden kann. Eine Weitergabe der Daten an Dritte (z.B. Tageszeitungen) so-
wie eine Veröffentlichung auf elektronischem Weg (Internet) erfolgt nicht! 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden diese Daten in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Hier ist ab der nächsten Ausgabe  
der Platz für Ihre Anzeige. 

 
 

Nutzen Sie die große Reichweite unseres 
Gemeindebriefes, um sich und Ihr Unter-

nehmen zu präsentieren! 
 
 

Wir informieren Sie gern! 
kirchenbuero@kirche-ostenfeld.de 
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